
Obwohl erst gegen Ende dieses Jahres der Lohn- und Gehaltstarifvertrag sowie der
Tarifvertrag über Ausbildungsvergütung auslaufen, sind der Bundesinnungsverband
der Galvaniseure, Graveure und Metallbildner und der IG Metall Vorstand überein-
stimmend zu dem Ergebnis gekommen, bereits ab Juli 2014 die Verhandlungen für
einen neuen umfangreichen Entgeltrahmentarifvertrag aufzunehmen. Da alle
 Tätigkeitsbeschreibungen und Eingruppierungsmerkmale neu erarbeitet werden
müssen, erfordert es viel Zeit und Arbeit der Tarifvertragsparteien. Auch danach
bei der Umsetzung in den Betrieben, zwischen den Betriebsräten und den jewei -
ligen Arbeitgebern, wird es nicht ganz einfach werden.

Ein neuer Entgeltrahmentarifvertrag ist notwendig, um
� einheitliche Grundentgelte für gleichwertige Tätigkeiten und für alle Beschäf-

tigtengruppen (Arbeiter und Angestellte) zu schaffen,
� zeitgemäße Kriterien und anforderungsgerechte Bewertung von Arbeit ein -

zubauen. (Die bisherigen Gehalts- und Lohngruppen sind längst überholt. Die
Beschreibung stammt teilweise noch aus den 80/90er-Jahren),

� mehr Durchlässigkeit bzw. Entwicklungsmöglichkeit zwischen den Entgelt-
gruppen zu gewährleisten,

� zusätzliche Entgeltgruppen oberhalb der heutigen Lohn- und Gehaltsgruppen
(Richtigstellung AT) zu bilden,

� sich von „Altlasten zu befreien“ und „Nasenpolitik“ so gut wie möglich ein-
zuschränken,

� Chancen einer gerechteren Eingruppierung zu erreichen,
� Qualifikationen und Leistungen stärker zu berücksichtigen.

Tarifverhandlungen über einen 
gemeinsamen Entgeltrahmentarifvertrag

für Arbeiter und Angestellte beginnen!

Tarifinformationen Vorstand

Für alle Beschäftigten im Galvaniseur-, Graveur- und Metallbildnerhandwerk Juli 2014



Erklärung ausfüllen, ausschneiden und beim Betriebsrat oder bei der IG Metall abgeben!

IG Metall-Verhandlungsführer Alwin Boekhoff: 

„Es ist gut, dass beide Seiten die Notwendigkeit eines ERA-Tarifvertrages sehen. Arbeiter und An-
gestellte sind gleichberechtigt. Als IG Metall haben wir gemeinsam mit den Betriebsräten die ein-
malige Chance, dass Qualifikationen, Berufserfahrungen und höhere Leistungen in einem moder-
neren Tarifvertrag besser berücksichtigt und mit entsprechenden Entgelthöhen auch bezahlt wer-
den können! Uns ist bewusst, dass durch die dann folgenden Neueingruppierungen einige Arbeit-
nehmer keinen Cent mehr bekommen, viele Arbeitnehmer mehr und wiederum ein gewisser Anteil
an Arbeitnehmern sehr viel mehr bekommt. Das ist aber immer so, wenn aus zwei Tarifverträgen
mit unterschiedlichen Entgelthöhen bei der Zusammenführung ein Tarifvertrag wird. Garantieren
können wir dafür, dass kein Arbeitnehmer, auch bei einer Abgruppierung, weniger Geld bekommt.
Der Besitzstand wird bei der Einführung gewahrt werden“.
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Heinz-Günther Hess, Betriebsratsvorsitzender der Firma Claus GmbH, 
Mülheim an der Ruhr: 

„Die bisherigen Entgeltbeschreibungen passen schon lange nicht mehr in unsere Zeit. Unser Chef
und auch wir als Betriebsrat hatten immer größere Schwierigkeiten den Arbeitnehmer richtig ein-
zugruppieren. Die  Arbeitnehmer müssen sich wiederfinden im Tarifvertrag und wenn sie sich qua-
lifizieren und/oder entsprechend Leistung bringen, müssen sie mehr Geld verdienen können. Dies
würde unserer Branche ein besseres Image und mehr Attraktivität für junge Menschen bringen“.

Unterstützt uns bei den beginnenden Tarifverhandlungen. 
Sprecht mit euren Betriebsräten darüber und werdet Mitglied der IG Metall. 

Denn nur so könnt Ihr mitreden und mitentscheiden. Also ...


